Arbeitsblatt zur Hase (Kunst- und Sachunterricht)
Die Schüler sollen, nachdem sie einige Flussabschnitte der Hase kennen gelernt haben, einen bestimmten Abschnitt malen. Nach der Erstellung der Bilder, sollte eine zweite Aufgabe lauten, die Hase zu zeichnen, wie sie in hundert Jahren aussehen könnte. So setzen sich die Kinder mit dem Thema Zukunft auseinander, wobei sie ihre futuristischen Ideen bildnerisch festhalten. Die Ergebnisse werden untereinander vorgestellt und verglichen. Über technisch ansprechende Ideen, die die Schüler und Schülerinnen entworfen haben, kann im Unterricht vertiefend eingegangen werden. 
2 bis 3 Doppelstunden im Fach Kunst mit dem Arbeitsauftrag:

Male einen Flussabschnitt der Hase! (Pastell-Farben, Tusche, Filzstifte…). 

Daran anknüpfend sollten die nächsten 2 Doppelstunden im Fach Kunst dazu dienen, die Zukunftsvorstellungen der Kinder (siehe oben) zeichnen zu lassen:

Zeichne denselben Fluss-Abschnitt, wie er in 100 Jahren aussehen könnte!

Hierbei sollte nach Möglichkeit fächerübergreifend mit dem Fach Sachunterricht gearbeitet werden. 
Technische Bauten, der Vergleich von damals zu heute und die Geschichte der Hase allgemein sind nur einige Themen, die  der Sachunterricht aufgreifen könnte. 
Nach Beendigung der Zeichnungen sollten die Ergebnisse in der Klasse (z.B. im Stuhlkreis) präsentiert werden. Was erkennt man auf dem Bild? Was hat sich der Schüler dabei gedacht? Welche, vor allem, technischen Bauten hat der Schüler gezeichnet? Diese und weitere Fragen sollten mit der Klasse erläutert und besprochen werden.
(Der technischen Perspektive sollte eine größere Bedeutung zukommen z.B. Techniken aus der Vergangenheit mit der heutigen vergleichen…)

